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Es ist so viel Traurigkeit, Schmerz und Leid 

in unserer Welt, in unserer Zeit. 

Lass leuchten den Stern der Heiligen Nacht, 

der unsere Welt wieder menschlicher macht. 

Lass Wärme uns spenden, wo Kälte und Eis, 

Kühlung uns bringen, wo die Sonne brennt heiß. 

Lass Brücken uns bauen, wo Abgrund und Kluft, 

lass da uns sein, wenn uns wer ruft. 

 

          Helmut Zöpfl, bairischer Mundartdichter 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

es sind nur noch wenige Tage bis Weihnachten und zum Jahreswechsel.  

 

Hinter uns liegt ein weiteres Jahr, das statt unbeschwerter Lebensfreude und Geselligkeit von 

Beschränkungen, Tests und Inzidenzen geprägt war. Wie sehr sehnen wir uns nach der 

Unbekümmertheit früherer Jahre, nach einem einfachen Händedruck, einer Umarmung unter 

Freunden, einem gemütlichen Vereinsfest oder einem gemeinsamen Volksfestbesuch.  

 

Wir alle freuen uns jetzt auf Weihnachten, auf ein paar besinnliche und geruhsame Tage im 

Familien- und Freundeskreis.  

 

Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie die Freude des Weihnachtsfestes empfinden und die 

Momente der Ruhe, des Friedens in der Familie und der Weihnachtszeit genießen können. 

 

Weihnachten ist aber auch die Zeit, an die zu denken, die keine Familie haben, oder die an 

Weihnachten Krankheit, Leid oder die Trauer um einen geliebten Menschen bewältigen müssen. 

Ihnen gilt es unser Mitgefühl, ein Lächeln oder einen kleinen Moment des Miteinanders zu 

schenken. Damit können wir auch im Kleinen die Wärme der Christnacht weitergeben. 

 

Der bevorstehende Jahreswechsel ist auch für die Gemeinde Anlass, Bilanz über das 

ablaufende Jahr zu ziehen. Wir haben 2021 viel in unsere Jüngsten und in unsere Infrastruktur 

investiert, um auch in Zukunft als familienfreundliche Gemeinde und als Wohn- und 

Gewerbestandort attraktiv zu bleiben.  

 

Mit der neuen Kinderkrippe – der größten Einzelinvestition in der Geschichte der Gemeinde – 

ist in nur 15 Monaten Bauzeit ein sehr ansehnliches, modernes und auch technisch zeitgemäßes 

Gebäude mit attraktiven Außenspielflächen für die Kinder entstanden. Über den Ausbau der 

drei Wohnungen im Anwesen Kirchplatz 10 konnten wir bezahlbaren Wohnraum zur Verfügung 

stellen. In Oberornau haben wir mit dem Bebauungsplan „Am Unterfeld“ die planerische 

Grundlage für ein neues Baugebiet gelegt. Für den geplanten Neubau des Feuerwehrhauses 

und des Bauhofs an der A94 konnte der Gemeinderat nach einer europaweiten Ausschreibung 

den Planungsauftrag vergeben. 

 

Im Tiefbau ist das Ausbauprogramm zur Straßen- und Kanalsanierung im Ortszentrum von 

Obertaufkirchen angelaufen; damit machen wir unsere gemeindliche Infrastruktur auch fit für 

die Folgen des Klimawandels. Mit der Neuasphaltierung der Ortsdurchfahrt in Thalham wurde 

die Anbindung des Ortes an die Kreisstraße MÜ 30 über eine neue Gemeindestraße 

abgeschlossen. Und in Zeiten von Homeoffice und Homeschooling besonders wichtig: Mit der 

Freischaltung der neu verlegten Glasfaserkabel in vielen ländlichen Bereichen unserer 

Gemeinde konnten wir im Herbst die letzten Versorgungslücken im Breitbandnetz schließen. 
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Damit haben wir weitere Akzente gesetzt, um die Attraktivität unserer Gemeinde zu steigern. 

Auch im kommenden Jahr möchten wir der Entwicklung der Gemeinde weiteren Schub nach 

vorne geben. Gleich im Frühjahr soll in Obertaufkirchen die Sanierung der Mesmeringer Straße 

und der St.-Martin-Straße mit Erneuerung der Straßenbeleuchtung anlaufen. In diesem Zuge 

wird auch die Ampelanlage an der Haager Straße zur Ausführung kommen. Für unsere 

Feuerwehren steht die Digitalisierung der Einsatzalarmierung und der Sirenen an; schon im 

Herbst dieses Jahres hat der Gemeinderat die Ersatzbeschaffung eines Löschfahrzeuges LF10 

für die Freiwillige Feuerwehr Oberornau auf den Weg gebracht. 

 

In planerischer Hinsicht möchten wir die Erschließung des Baugebiets „Am Unterfeld“ und den 

Ausbau der Straße von Steinkirchen nach Oberornau mit dem Neubau eines Radweges auf 

den Weg bringen. Und schließlich möchten wir auf der Grundlage der bereits erfolgten 

Anstrengungen den Hochwasserschutz in Oberornau und die Planung für die Ortsumfahrung 

von Obertaufkirchen ein weiteres Stück voranbringen. 

 

Das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel sind ein schöner Anlass, all jenen zu danken, die 

auch in diesem Jahr wieder daran mitgewirkt haben, unsere Gemeinde lebens- und vor allem 

liebenswert zu gestalten.  

 

Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ gilt besonders all jenen, die sich im caritativen, kulturellen und 

sportlichen Bereich, in den Pfarrgemeinden, in der Nachbarschaftshilfe, als Schulweghelfer,      

in den Feuerwehren oder in unseren rührigen Ortsvereinen engagieren. Sie alle, liebe 

ehrenamtlich Tätige, tun etwas für Ihre Mitmenschen und für unsere Gemeinde. Sie alle machen 

darüber nicht viel Aufhebens, aber Sie bewegen viel für unsere Gemeinschaft. Vielen herzlichen 

Dank für Ihr Mitdenken, für Ihr Mitwirken und für Ihr Mitarbeiten.   

 

Meinen beiden Stellvertretern Georg Thalmeier und Andreas Lentner, den Damen und Herren 

des Gemeinderats und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde danke ich sehr 

herzlich für die gute Zusammenarbeit. 

 

Ich wünsche Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, eine besinnliche Adventszeit, frohe  

und gesegnete Weihnachten und viel Glück, Gesundheit und persönliche Zufriedenheit im 

kommenden Jahr. 

 

Ihr Bürgermeister 
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Nachruf 
 

 
 

Die Gemeinden Obertaufkirchen und Schwindegg  

trauern um 

 

Herrn Lorenz Myrth 

 

Herr Myrth war von 1. Juli 1966 bis 31. März 2002 als Verwaltungsangestellter 

und Standesbeamter bei der Gemeinde Obertaufkirchen und der 

Verwaltungsgemeinschaft Schwindegg beschäftigt. 

 

Daneben engagierte sich Herr Myrth von 1960 bis 1987  

als Erster Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Obertaufkirchen. 

 

Wir danken Herrn Myrth für seinen gewissenhaften Einsatz zum Wohle 

unserer Gemeinden und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

Gemeinde Obertaufkirchen    Gemeinde Schwindegg 

     Franz Ehgartner      Roland Kamhuber 

      Erster Bürgermeister       Erster Bürgermeister  

 

 
 

Nachruf 
 

 
 

Die Gemeinde Obertaufkirchen trauert um 

 

Frau Anna Drechsel 

 

Frau Drechsel war von 1974 bis 1994 als Schulraumpflegerin sowie als 

Schüleraufsicht an der Volksschule Obertaufkirchen beschäftigt.  

 

Wir danken Frau Drechsel für ihren gewissenhaften Einsatz zum Wohle 

der Gemeinde und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

Gemeinde Obertaufkirchen 

Franz Ehgartner 

Erster Bürgermeister  
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Hinweise zum Winterdienst 
 

 
 
Auch in diesem Winter möchten wir an die Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der 

öffentlichen Straßen und Sicherung der Gehbahnen im Winter erinnern. Darin ist u.a. festgelegt, dass 

innerhalb der geschlossenen Ortslage die Gehbahnen an Werktagen von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr und an 

Sonn- und gesetzlichen Feiertagen von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr von Schnee zu räumen sind.  

Bitte beachten Sie: Diese Verpflichtung gilt auch, wenn kein „richtiger“ Gehweg vorhanden ist – auch der 

als Gehbahn geltende Teil der Straße (in einer Breite von 1m gemessen vom begehbaren Straßenrand) 

muss dann geräumt und gestreut werden. 

 

Daneben sind die Gehbahnen bei Schneeglätte und Glatteis mit Sand, Split oder anderen geeigneten 

Mitteln ausreichend zu bestreuen. Der geräumte Schnee oder Eisreste sind neben der Gehbahn so zu 

lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Insbesondere sollte darauf geachtet 

werden, dass der Ablauf zur Kanalisation frei bleibt. Sofern Sie als Grundstückseigentümer vermeiden 

möchten, dass der geräumte Schnee wieder durch den Schneepflug auf den Gehweg zurückgeschoben 

wird, können Sie dem dadurch vorbeugen, dass Sie den Gehweg nur zu zwei Dritteln räumen und den 

Schnee straßenseitig am Gehwegrand lagern.  

 

An die Kraftfahrzeugbesitzer appellieren wir ebenso herzlich wie eindringlich, ihr Fahrzeug so zu parken, 

dass die Winterdienstfahrzeuge nicht behindert werden.  

Dazu können auch die Grundstückseigentümer beitragen, indem sie einen Rückschnitt der Bäume und 

Sträucher vornehmen, deren Äste in den Geh- und Fahrbereich hineinragen. Da der Winterdienst in der 

Regel mit LKW erfolgt, ist hier eine lichte Höhe von 4 m freizuhalten.  

 

Wir bitten um Ihre Mithilfe:  
 

Nur gemeinsam mit den Grundstücksbesitzern kann die Gemeinde einen ordnungsgemäßen 

Winterdienst gewährleisten. 

 

Bitte berücksichtigen Sie auch, dass der Bauhof mehr als 70 km an gemeindlichen Straßen und Wegen 

und daneben auch die Zugänge zu den gemeindlichen Einrichtungen wie Schule, Kinderwelt „St. Martin“ 

und Gemeindeverwaltung zu räumen hat. Je nach Witterungsverhältnissen kann eine komplette Tour bis 

zu sechs oder sieben Stunden in Anspruch nehmen. Dabei sind wegen ihrer Verkehrsbedeutung die 

Hauptverkehrsstraßen vorrangig zu räumen. Siedlungsstraßen, Nebenstraßen und öffentliche Parkplätze 

können nur nachrangig geräumt werden.  

 

Wir bitten daher um Ihr Verständnis:  
 

Trotz des Beginns der Räumarbeiten ab 3 Uhr morgens kann nicht immer gewährleistet werden, 

dass am frühen Morgen alle Straßen und Wege im Gemeindegebiet vollständig von Schnee und 

Eis befreit sind.  
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Neugestaltung der Gemeindehomepage – 

Neue Seite mit neuen Funktionen 
 

 
 
Die Gemeinde Obertaufkirchen präsentiert sich mit einer neuen Homepage. Für die Bürgerinnen und 

Bürger gibt es zusätzliche Informationen und nochmals ausgeweitete digitale Angebote. 

 

 

 

Acht Jahre nach dem Start der alten Seite stellte die Gemeinde im Oktober eine komplett überarbeitete 

Homepage vor: Die Agentur Inixmedia GmbH strukturierte auf www.obertaufkirchen.de alles neu, baute 

mehrere Bilderreihen ein und ergänzte einen modernen Behördenwegweiser mit vielen neuen 

Funktionen. Bürgerinnen und Bürger können nun Anfragen oder Schadenmeldungen direkt über die 

Homepage erledigen. Wer beispielweise ein polizeiliches Führungszeugnis benötigt, kann es komplett 

digital beantragen. Besonders stolz ist Andrea Willaredt von Inixmedia GmbH über die Rechtssicherheit 

der Seite und die Suchfunktionen: „Hier findet der Bürger auch wirklich das, was er sucht.“ 

 

Selbstverständlich ist die Homepage so konzipiert, dass sie sich jedem Endgerät anpasst. Damit bringt 

die Gemeinde die Informationen direkt in die Hosentasche des Bürgers, etwa wenn Termine aus dem 

Veranstaltungskalender direkt mit dem persönlichen Kalender vernetzt werden sollen. Die Eingabe der 

Termine und Veranstaltungen im Gemeindegebiet erfolgt durch die Gemeindeverwaltung. 

 

Bürgermeister Franz Ehgartner ist überzeugt von der neuen Homepage. „Die neue Seite spricht die 

Nutzerinnen und Nutzer an und erscheint in einem ansprechenden, modernen Design. So eine Seite 

kann nur entstehen, wenn die gesamte Verwaltung mitarbeitet“, betonte Ehgartner und dankte den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die Umsetzung des Projektes. „Das ist ein weiterer Schritt in Sachen 

Bürgerfreundlichkeit.“ 

 

http://www.obertaufkirchen.de/
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Federführend in der Verwaltung war Kämmerer Erich Marsmann. „Uns war wichtig, dass alles 

übersichtlich ist“, berichtet Erich Marsmann. Im Behördenwegweiser finden die Bürgerinnen und Bürger 

viele Infos aus der Gemeindeverwaltung, zudem gibt es auf der Startseite regelmäßig aktuelle 

Informationen. In einem Schadensmelder können Meldungen zur Straßenbeleuchtung oder zu 

Straßenschäden vorgenommen und sogar Bilder dazu hochgeladen werden. Die Infos kommen dann 

automatisch als Mail in die Verwaltung. 

 

Die Pflege der Homepage erfolgt durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung. 

Sie sind fortlaufend bestrebt, die Seite fortzuentwickeln und ihren Informationsgehalt weiter zu steigern. 

 
 

 

Breitbandausbau im Gemeindegebiet –  

Weiteres Glasfaserausbauprojekt abgeschlossen 
 

 
 
Die Deutsche Telekom hat ein weiteres Netzausbauprojekt in der Gemeinde abgeschlossen und in 

Betrieb genommen. Rund 130 Haushalte können seit Oktober mit maximalem Tempo im Internet surfen. 

Die Anschlüsse bieten eine Geschwindigkeit von 100 Mbit/s bis zu 1 Gigabit pro Sekunde beim 

Herunterladen; bei Heraufladen sind es bis zu 500 Mbit/s. Damit hat der Kunde einen Anschluss, der alle 

Möglichkeiten für digitale Anwendungen bietet: Video-Streaming, Gaming oder Arbeiten von Zuhause.  

Er eignet sich auch für Technologien wie Virtual Reality, Telemedizin oder Smart Home.  

 

Die Telekom hat im Rahmen des Ausbaus auf 20 Kilometer Tiefbauarbeiten vorgenommen, über 33 

Kilometer Glasfaserkabel verlegt und acht neue Glasfaser-Netzverteiler aufgestellt. Die Leitung geht 

direkt ins Haus, die Signale werden optisch übertragen. 

 

Die Ausbaugebiete sind auf der Gemeindehomepage unter https://www.obertaufkirchen.de/communice-

news/news/artikel/weiteres-glasfaserausbauprojekt-abgeschlossen-144  einzusehen. 

 

„Für Arbeitnehmer im Homeoffice, für Unternehmen, aber auch für die private Nutzung oder das 

Homeschooling ist ein schneller Internet-Anschluss heute unverzichtbar.“, so Bürgermeister Franz 

Ehgartner bei der symbolischen Freischaltung des Glasfaserausbaus.  

 

„Im Zeitalter der Digitalisierung ist eine leistungsfähige Anbindung an das Datennetz ein wichtiger 

Standortfaktor für eine Gemeinde. Unser Ziel war und ist es, trotz unseres weitläufigen Gemeindegebietes 

flächendeckend ein modernes und zukunftsfähiges Datennetz bereitzustellen. Mit dem nun 

abgeschlossenen Ausbauprojekt mit einem Auftragsvolumen von 1,54 Millionen Euro schließen wir 

endgültig die noch bestehenden Versorgungslücken. Nur wenige Gemeinden im Landkreis haben in 

Sachen Glasfaserausbau bisher einen Aufwand wie wir betrieben.  

 

Der Dank für die gute Zusammenarbeit gilt der Telekom. Die gemeinsame Investition in die digitale 

Infrastruktur ist eine Investition in die Attraktivität unserer Gemeinde. Dennoch bleibt auch hier die Zeit 

nicht stehen und der weitere Ausbau des Glasfasernetzes wird uns auch in Zukunft beschäftigen.“, wagt 

Bürgermeister Ehgartner einen Ausblick auf die Zukunft. 

https://www.obertaufkirchen.de/communice-news/news/artikel/weiteres-glasfaserausbauprojekt-abgeschlossen-144
https://www.obertaufkirchen.de/communice-news/news/artikel/weiteres-glasfaserausbauprojekt-abgeschlossen-144
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„Wir freuen uns, dass wir mit unserem Angebot die Gemeinde überzeugen konnten“, sagte Erhard Finger, 

Regionalmanager der Deutschen Telekom. Für die betroffenen Bürgerinnen und Bürger in den 

Erschließungsgebieten ist es aber wichtig, sich im Internet oder im Fachhandel zu informieren: die 

potenziell höhere Bandbreite kommt nicht von alleine zum Kunden.“ 

 

 
 

Bei der symbolischen Freischaltung des Glasfaserausbauprojekts: (v.l.n.r.) 

Paul Roither (Corwese GmbH, Breitbandberatung); Bürgermeister Franz Ehgartner; Harald Jungmeier 

(Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH); Georg Selbertinger (Deutsche Telekom Technik GmbH)  

 
 

Anmeldung für Kindergarten und Kinderkrippe 

für das Kindergartenjahr 2022/23 

 
 

Telefonische Anmeldungen für Kindergarten und Kinderkrippe sind jederzeit mit der Kindergartenleitung, 

Frau Grundner-Klobe, unter Tel. 08082 1423 möglich. 

 

Interessierte Eltern erhalten danach per E-Mail eine Kindergartenordnung zur Information sowie ein 

Anmeldeformular. Mit den Daten des Anmeldeformulars wird ein Bildungs- und Betreuungsvertrag erstellt, 

der dann im Anmeldegespräch zusammen mit allen anfallenden Fragen besprochen wird. 

 

Die Eingewöhnung in der Krippe kann nur ab September 2022 oder ab Januar 2023 erfolgen. In anderen 

Monaten ist es nicht möglich, mit dem Krippenbesuch zu beginnen. Im Kindergarten sind, sofern es freie 

Plätze gibt, auch andere Starttermine möglich. 

 

In jedem Fall benötigen die Kinder zu Beginn des Krippen- und 

Kindergartenbesuchs, je nach Alter, eine bzw. zwei Masernimpfungen. 

 

Zum Anmeldegespräch bitte mitbringen:  

Gelbes Untersuchungsheft, Impfbuch, Nachweis einer Impfberatung. 
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Kinderwelt „St. Martin“ gewinnt Spieleset  
 

 
 

Wir alle brauchen Energie in unserem Alltag: Um am Morgen die Heizung anzustellen und zur Arbeit zu 

fahren, unser Mittagessen zu kochen oder abends im Dunkeln das Licht anzumachen. Doch wie kommt 

die Energie zu uns? Wie wird sie hergestellt? Und was haben Windräder und Strommasten damit zu tun?  

 

Die Bayernwerk AG verloste in ihrem Kundenmagazin „kommunal.info“ Spielsets, mit denen Kinder auf 

kreative Weise die Welt der Energie entdecken und die vielen Zusammenhänge in einem Haus oder 

innerhalb eines Ortes kennenlernen können. Unsere Gemeinde gehörte zu den glücklichen Gewinnern.  

So konnte Bürgermeister Franz Ehgartner der Kinderwelt „St. Martin“ kürzlich eine Spielesammlung, ein 

großes Wimmelbuch und einen Spielteppich zur Welt der Energie übergeben. 

 

 
 

Bei der Gewinnübergabe: die Kinder der Rapunzelgruppe mit  

Erzieherin Ewelina Skrzyszowski und Bürgermeister Franz Ehgartner 

 
 

 

Die Deutsche Rentenversicherung informiert: 
 

 
 

Die Hinzuverdienstgrenze für vorgezogene Altersrenten wird auch 2022 auf 46.060 Euro angehoben. 

Jahreseinkünfte bis zu dieser Höhe führen somit nicht zur Kürzung einer vorgezogenen Altersrente. Ab 

2023 gilt voraussichtlich wieder die ursprüngliche Hinzuverdienstgrenze von 6.300 Euro pro Kalenderjahr. 

 

Für die Jahre 2020 und 2021 war die ursprüngliche Hinzuverdienstgrenze bereits deutlich erhöht worden. 

Der Gesetzgeber reagierte damit auf Personalengpässe durch die COVID-19-Pandemie. Mit der Regelung 

soll die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer Beschäftigung nach Renteneintritt erleichtert werden. 

Die Anhebung der Hinzuverdienstgrenze gilt für Neu- und Bestandsrentner. Die Änderung hat keine 

Auswirkungen auf die Hinzuverdienstregelung für Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit und die 

Anrechnung von Einkommen auf Hinterbliebenenrenten. 
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„Wir pflanzen einen Baum“ 

Kinderwelt „St. Martin“ beteiligt sich an Baumpflanzaktion 
 

 
 

Gemeinsam mit dem Landkreis Mühldorf a. Inn, 

zahlreichen Landkreisgemeinden und weiteren Partnern 

organisierte die Ökomodellregion Mühldorfer Land einen 

landkreisweiten Baumpflanztag. Neben den Kommunen 

waren auch Vereine, Kindergärten, Schulen, 

landwirtschaftliche Betriebe und Privathaushalte 

eingeladen, sich an der Gemeinschaftsaktion zu beteiligen. 

Der Baumpflanztag sollte ein Projekt mit großer Wirkung 

sein. Ziel der Aktion war es, landkreisweit das Bewusstsein 

für die besonderen Leistungen von Bäumen zu schaffen. 

 

Die Aktion wurde ein großer Erfolg: Der ganze Landkreis 

war am 13. November und an den vorangehenden Tagen 

auf den Beinen und beteiligte sich an der Pflanzaktion. 

Anlässlich des Aktionstages wurden nahezu dreitausend 

Bäume und Sträucher gepflanzt, verteilt über den ganzen 

Landkreis.  

 

Auch die Kinderwelt „St. Martin“ beteiligte sich an dem Gemeinschaftsprojekt.  

Zusammen mit Bürgermeister Franz Ehgartner und maßgeblich unterstützt durch Hans Leipfinger vom 

gemeindlichen Bauhof pflanzten die Kinder der Rapunzel-Gruppe eine Winterlinde an den Parkplätzen 

der Kinderwelt „St. Martin“.  

 

 
 

Die Kinder der Rapunzelgruppe mit Bürgermeister Franz Ehgartner 
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Wiesenmeisterschaft im Landkreis Mühldorf a. Inn 
Auszug aus der Pressemitteilung des Bund Naturschutz Bayern e.V. vom 28.09.2021 

 

 
 

Preise für artenreiche Wiesenbewirtschaftung verliehen – Landesanstalt für Landwirtschaft und 

BUND Naturschutz ehren mit einer Festveranstaltung Landwirtsfamilien für ihr Engagement für 

mehr Vielfalt 

 

27 landwirtschaftliche Betriebe beteiligten sich an der Wiesenmeisterschaft, einem Gemeinschaftsprojekt 

von BUND Naturschutz in Bayern und Bayerischer Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL).  

 

Dieser Wiesenwettbewerb findet jährlich in einer anderen Region Bayerns statt, in diesem Jahr im 

Landkreis Mühldorf a. Inn, unterstützt von der dortigen Ökomodellregion. Ziel des Wettbewerbs ist es, 

die Leistungen besonders engagierter Bäuerinnen und Bauern für den Erhalt artenreicher Wiesen und 

Weiden zu würdigen. 

 

Alle 27 Wiesen wurden zunächst nach einem Punktesystem für Artenvielfalt, Kulturlandschaftswert und 

nach landwirtschaftlichen Kriterien wie Futterertrag und landwirtschaftliches Nutzungskonzept bewertet. 

Eine Fachjury mit Expertinnen und Experten aus Naturschutz und Landwirtschaft traf dann bei einer 

Rundfahrt im Juni 2021 die Entscheidung über die sechs besten Betriebe. 

 

In ihrer Festrede wies Beate Rutkowski, stellvertretende Landesvorsitzende des BUND Naturschutz, „auf 

die Bedeutung von Wiesen und Weiden als „Multitalente“ für die Biodiversität und zum Schutz von Boden, 

Klima und Wasser“ hin. 

 

Stephan Sedlmayer, Präsident der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft, dankte allen 

Wiesenmeistern für ihren besonderen Einsatz. „Bäuerliche Betriebe prägen mit artenreichen Wiesen das 

Gesicht der bayerischen Landschaft. Dafür ist viel Einsatz und Wissen bei den Landwirten nötig.“ 

 

„Eigentlich gibt es nur Gewinner“, stellten die Veranstalter gemeinsam fest, „denn die Unterschiede 

zwischen den Preiskategorien sind gering und alle beteiligten Landwirtsfamilien tragen zur 

Naturschönheit und Erhaltung der Artenvielfalt in ihrem Landkreis bei“.  

 

Den ersten Preis, einen Gutschein für einen Aufenthalt in einem Biohotel 

im Wert von 500 Euro, erhielt der Milchvieh- und Bullenmastbetrieb von 

Georg Kurz aus Hungeröd bei Neumarkt-Sankt Veit. 

 

Auf dem hervorragenden fünften Platz durfte sich der heimische 

Milchviehbetrieb von Georg Hans aus Mimmelheim über einen 

Obstbaum freuen.  

 

Wir gratulieren Herrn Hans und seiner Familie sehr herzlich zu dieser 

Auszeichnung für sein Engagement zum Erhalt der Artenvielfalt. 
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Hackschnitzellager gesucht 

 
 
Die Gemeinde sucht auf Mietbasis eine Halle oder ein Fahrsilo zur Lagerung von 200 - 300 cbm 

Hackschnitzel für das Biomasseheizwerk in Straß.  

 

Angebote bitte an die Gemeindeverwaltung, Herrn Marsmann, unter Telefon 0 80 82 / 93 03 - 14 oder  

per E-Mail an gemeinde@obertaufkirchen.de 

 
 
 

Baugebiet „St.-Rupert-Straße“ 

Veräußerung eines gemeindlichen Baugrundstücks 
 

 
 
Die Gemeinde ist Eigentümerin der Bauparzelle Nr. 6 im Baugebiet „St.-Rupert-Straße“ (St.-Magdalena-

Str. 14) - vgl. beiliegender Lageplan. Diese zur Bebauung mit einem Einzelhaus vorgesehene 

Bauparzelle wird auf der Grundlage der gemeindlichen Richtlinien für Grundstücksvergabe und 

Wohnungsbauförderung vom 01.07.2020 vergeben.  

 

Der Verkaufspreis für das Grundstück beträgt 151.900,96 Euro (592 m²), darin sind bereits alle 

Erschließungskosten (Straße, Wasser, Abwasser) enthalten. Zum Kaufpreis hinzu kommen die 

jeweiligen Kanalhausanschlüsse auf dem Baugrundstück (Schmutz- und Regenwasserschächte incl. 

Anschlussleitungen).  

 

Wir weisen darauf hin, dass für die Parzelle 6 nach der textlichen Festsetzung Ziff. 8 der                    

„2. Änderung des Bebauungsplanes „St.-Rupert-Straße“ besondere Lärmschutzanforderungen 

zu beachten sind. Diese können auf der Homepage der Gemeinde unter 

https://www.obertaufkirchen.de/unsere-gemeinde/bauen/bebauungsplaene-rechtskraeftig 

eingesehen werden. 

 

Für das zu vergebende Grundstück setzt die Gemeinde über einen Kinderbonus von 3.000 Euro für jedes 

Kind bis zu 12 Jahren wieder besondere Anreize für Familien mit Kindern. 

 

Schriftliche Bewerbungen auf die Bauparzelle nimmt die Gemeindeverwaltung ab sofort bis zum                

10. Januar 2022 entgegen. Die Vergabe des Baugrundstücks durch den Gemeinderat ist für Anfang 

2022 vorgesehen. Die gemeindlichen Richtlinien für Grundstücksvergabe und Wohnungsbauförderung 

vom 01.07.2020 sowie der Kaufanwärterfragebogen sind auf der Homepage der Gemeinde unter  

https://www.obertaufkirchen.de/unsere-gemeinde/bauen/baugrund  abrufbar. 

 

Nähere Informationen zur Bauparzelle und zu den Verkaufsbedingungen erteilt die Gemeindeverwaltung. 

Ansprechpartner ist Herr Volker Landgraf (Tel. 0 80 82 / 93 03 - 13 oder per E-Mail an 

gemeinde@obertaufkirchen.de). 

 

javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27jxfiql7dbjbfkabXlyboqxrchfozebk%2Bab%27);
https://www.obertaufkirchen.de/unsere-gemeinde/bauen/bebauungsplaene-rechtskraeftig
https://www.obertaufkirchen.de/unsere-gemeinde/bauen/baugrund
mailto:gemeinde@obertaufkirchen.de
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Ausschnitt Lageplan „St.-Rupert-Straße“ 
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Christbaum für den Schulplatz 

 
 
Eine sehr schöne Blautanne erleuchtet nun wieder in der Vorweihnachtszeit den Vorplatz unserer 

Grundschule. Der Baum stammt von der Familie Baumgartner aus Stierberg. Die Mitarbeiter unseres 

Bauhofs haben ihn an der Schule aufgestellt und mit Lichtern geschmückt. 

 

Die Gemeinde bedankt sich sehr herzlich bei der Familie Baumgartner für die Bereitstellung des 

wunderschönen Baumes. 

 
 

Sperrmülltermine 2022 

 
 

Abholtermine: Anmeldeschluss (beim Landratsamt): 

26./27./28. Januar 2022 4. Februar 2022 

16./17./18. März 2022 25. Februar 2022 

27./28./29. April 2022 1. April 2022 

18./19./20. Mai 2022 29. April 2022 

22./23./24. Juni 2022 3. Juni 2022 

27./28./29. Juli 2022 1. Juli 2022 

24./25./26. August 2022 5. August 2022 

28./29./30. September 2022 2. September 2022 

26./27./28. Oktober 2022 7. Oktober 2022 

23./24./25. November 2022 4. November 2022 

14./15./16. Dezember 2022 25. November 2022 

 

 
Obertaufkirchen, Dezember 2021 
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